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Sitzungsvorlage 10/001/2016 

 Aktenzeichen 

 

Verfasser 

Eschenbacher, 
Reinhold  

Beratung Datum 

Ausschuss für Soziales 07.03.2016 öffentlich 
 

Betreff 

Anpassung der Obergrenzen für Kosten der Unterkunft/Heizung im Rahmen des 
SGB II/XII 

 
Sachverhalt: 
Anpassung der Mietobergrenzen 
Für die lfd. Entscheidungen im Rahmen der Sozialhilfe/Grundsicherung nach dem SGB 
II und XII (Jobcenter und Amt für Soziales) ist es erforderlich, die Miet- bzw. Heizkos-
tenobergrenzen an die allgemeine Preisentwicklung anzupassen. Die Obergrenzen 
wurden zum 1.1.2012 und zuletzt zum 1.1.2014 angepasst. 
 
Aufgrund vorliegender Daten nach dem SGB II/XII sowie einer Zusammenstellung des 
SG Wohnraumförderung zum 1.1.2016 ist festzustellen, dass die Mieten einschl. Ne-
benkosten lfd. steigen und eine nicht unerhebliche Zahl an Haushalten mit den Unter-
kunftskosten bereits geringfügig über der aktuell maßgeblichen Obergrenze liegt.  
 
Das Bundessozialgericht stellt mit den Urteilen vom 22.9.2009 – B 4 AS 18/09 R und 
17.12.2009 - B 4 AS 27/09 R sehr hohe Hürden an die Ermittlung der abstrakt ange-
messenen Unterkunftskosten.  
Auswertungen ausschließlich mit Daten der Sozialempfänger (SGB II, XII, Wohngeld) 
genügen diesen Ansprüchen nicht. Ein Mietspiegel wäre mit erheblichen Kosten ver-
bunden und müsste dann ebenfalls mit nicht unerheblichem Aufwand laufend aktuali-
siert werden. Im Übrigen wird von den Sozialgerichten auch eine Betrachtung im Hin-
blick auf die konkrete Verfügbarkeit von Wohnungen gefordert. 
 
Die Miethöchstbeträge nach dem Wohngeldgesetz werden von den zuständigen Sozi-
algerichten weiterhin als Anhaltspunkt akzeptiert, wenn andere Daten nicht zur Verfü-
gung stehen. Der Gesetzgeber hat nun diese Beträge mit dem Gesetz zur Reform des 
Wohngeldrechts zum 1.1.2016 an die aktuelle Entwicklung angepasst.  
 
Wir haben deshalb die für die Stadt Ansbach die nach dem Wohngeldgesetz ( Mietstufe 
II) als Grundlage geltenden Beträge für die Anpassung der Mietobergrenzen verwendet.  
 
Heizkosten 
Der aktuelle Heizölpreis ist mit 42 €/100l (Bundesdurchschnitt 3000 l-Preis einschl. 
Steuer, Stand 25.2.16) auf einem historischen Tiefstand, Quelle: www.tecson.de. Dies 
wird sich bei vielen Verbrauchern jedoch erst Ende 2016 bemerkbar machen. 
 
Eine Erhöhung der Heizkostenobergrenze wird derzeit deshalb nicht vorgeschlagen! 
  
Nach Würdigung aller Fakten wird vorgeschlagen: 
Die Mietobergrenzen für den Bereich der Stadt Ansbach werden auf der Grundlage der 
seit dem 1.1.2016 geltenden Obergrenzen nach dem WoGG (Stufe II) erhöht, das be-
deutet eine Anhebung um 21 bis max. 37 € und entspricht einer Erhöhung der Mie-
tobergrenzen um ca. 6 % gegenüber den Werten aus 2014 (vgl. hierzu die beiliegende 
Tabelle). 
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Beschlussvorschlag: 
Die Obergrenzen für Kosten der Unterkunft im Rahmen des SGB II/XII werden zum 
1.4.2016 nach der beiliegenden Tabelle auf die Werte der Mietstufe II/Höchstbeträge 
nach § 12 WoGG erhöht. 
 
 
Anlagen: 
Mietobergrenzen ab 01.04.2016 für Kosten der Unterkunft/Heizung 
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